
Mehr als eine Rettungswache
Das Helga-Bindseil-Haus des DRK vereint Rettungsdienst, Bereitschaft, Pflege und Autismusambulanz

BURGDORF (tal). Gerade be-
findet sich nur ein Rettungswa-
gen in der Fahrzeughalle. Schu-
he liegen daneben auf dem Bo-
den, Kabel hängen von der De-
cke. Rettungsdienst-Bezirkslei-
terin Olga Wiebe steht in der
Mitte des Raumes. „Die Halle ist
wesentlich größer als die alte“,
sagt sie. Zwei Rettungswagen
und ein sogenannter Notfall-
krankenwagen finden hier, im
Helga-Bindseil-Haus des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) in
Burgdorf, normalerweise Platz.
Das ist aber nur ein kleiner Teil

dessen,was dieWache ander Li-
se-Meitner-Straße leistet. „Wir
haben die verschiedenen Berei-
che des Roten Kreuzes gezielt
gebündelt“, sagt DRK-Presse-
sprecherin Nadine Spangen-
berg. Seit Ende2025 ist dasMul-
tifunktionsgebäude, wie Span-
genberg es nennt, in Betrieb.
Kürzlich hat das DRK es offiziell
eingeweiht und ein Familienfest
gefeiert.
Von der Fahrzeughalle führt

eine Tür in den Bereich, wo die
Rettungssanitäter und Notfall-
sanitäter sich aufhalten können,

wenn sie gerade nicht unter-
wegs sind. Sechs Ruheräume
gibt es dort – jeder ausgestattet
mit Bett, Tisch und Stuhl. 30
hauptamtliche Rettungs- und
Notfallsanitäter arbeiten, Ret-
tungsdienstleiterinWiebe zufol-
ge, in der Burgdorfer Wache.
Notfallsanitäter durchlaufen
eine dreijährige Ausbildung,
Rettungssanitäter werden sechs
Monate lang ausgebildet.
Mit den zwei Rettungswagen

sind die hauptamtlichen Ret-
tungskräfte rundumdieUhrein-
satzbereit, an jedem Tag in der
Woche. Der Notfallkrankenwa-
gen steht ebenfalls fast immer
zur Verfügung – lediglich am
Sonntag beschränkt sich die Be-
reitschaft auf zwölf Stunden.
Das Fahrzeug kommt bei kleine-
ren Vorfällen zum Einsatz, „zum
Beispiel wenn ein Katheter ge-
zogen werden muss“, erklärt
Wiebe. Anders als beim Ret-
tungswagen müssen keine Not-
fallsanitäter an Bord sein. Von
der Fahrzeughalle führt derWeg
in die Waschhalle, wo die Fahr-
zeuge nach den Einsätzen gerei-
nigt werden.

bulanzen“, sagt derAbteilungs-
leiter für Behindertenhilfe und
Inklusion beim DRK, Ralf Brüch-
mann. „Es bot sich an, mit ins
Haus zu ziehen, weil die Warte-
listen lang sind.“
Momentan stünden für Burg-

dorf 15 Personen auf derWarte-
liste, fünf davon seien allein
beim Familienfest hinzugekom-
men. Teilweise nähmen die Fa-
milien weite Wege auf sich.
„Das zieht sich bis in die Wede-
markundnachCelle“, soBrüch-
mann. „Die Versorgung hier im
Ostender Region zu verbessern,
war uns ein großes Anliegen.“
Bislang gibt es allerdings nur

eine Mitarbeiterin. „Wir kön-
nen locker noch zwei Mitarbei-
ter einstellen“, so Brüchmann.
Gesucht werde jemand, der
schon einmal mit Autisten ge-
arbeitet habe und idealerweise
eine Ausbildung als Heil-, So-
zial- oder Sonderpädagoge ha-
be.
Drei Förderräume stehen der

Ambulanz im Helga-Bindseil-
Haus zur Verfügung. Zusätzlich
kann auch die Küche für die
Therapie genutzt werden. Das
DRK bietet eine pädagogische,
autismusspezifische Förderung
an. „Die Klienten kommen ein-
bis zweimal proWoche zu uns“,
so Brüchmann. Die Räume sind
bewusst steril gehalten. „Es
sieht nüchtern aus, aber es sol-
len reizarme Räume sein“, so
Brüchmann. In Burgdorf fühlt
sich Brüchmann wohl. „Es ist
klasse, wie wir von der Stadt
aufgenommen wurden“, sagt
er. Dass nun so vieles unter
einem Dach vereint ist, wissen
alle Beteiligten zu schätzen.
„Jetzt hat man zu den Stimmen
am Telefon auch Gesichter“,
sagt Rettungsdienstleiterin
Wiebe.

RUND 35 EHRENAMTLICHE
IN DER BEREITSCHAFT

Durch eine weitere Tür gelangt
manvondort indieRäumlichkei-
ten der sogenannten Bereit-
schaft. Diese ist unter anderem
im Zivil- und Katastrophen-
schutz unterwegs, übernimmt
Sanitätsdienste bei Veranstal-
tungen und unterstützt bei Be-
darf denRettungsdienst.Die vie-
len Helme auf den Spinden an
der Wand zeugen davon, dass
sich auch hier viele Menschen
engagieren. Rund 35 Mitglieder

zählt die Bereitschaft, anders als
der Rettungsdienst sind sie aber
ehrenamtlich im Einsatz.
„Wir sind sehr glücklich, dass

wir einen neuen zentralen
Standort haben“, sagt Rüdiger
Nijenhof, der als Vorsitzender
des DRK-Ortsvereins für die Be-
reitschaft verantwortlich ist.
„Die Bereitschaft freut sich, dass
die Nähe zum Rettungsdienst
wieder da ist.“ Nijenhof kann
auch erklären, warum das Haus
eigentlich heißt, wie es heißt.
Helga Bindseil war von 1966

bis 2000 Vorsitzende des Orts-

vereins. „Als der Landkreis die
Rettungswache abzog, hat sie
mit geliehenen Fahrzeugen und
Ehrenamtlichen die Bereitschaft
aufrechterhalten“, sagt Nijen-
hof. „Sie wusste sich durchzu-
setzen.“ Darüber hinaus habe
sie sich aber auch in vielen ande-
ren Angelegenheiten in Burg-
dorf engagiert. „Sie war auch
treibende Kraft bei der Grün-
dung des Gymnasiums“, so Ni-
jenhof. Neben der Bereitschaft
und den Räumlichkeiten des
Rettungsdienstes befinden sich
noch Lagerräume und Büros im

Erdgeschoss. Über die Treppen
geht es in den ersten Stock. Dort
befindet sich ein Bürodes ambu-
lanten Pflegedienstes, der zuvor
in Räumlichkeiten an der Straße
Vor dem Celler Tor angesiedelt
war. Den Hut hat hier Petra Rup-
pel auf – und sie hat gute Nach-
richten für Pflegebedürftige:
„Wir nehmen noch Kunden
auf“, sagt sie.
Und dann ist da noch die Au-

tismusambulanz, worauf das
DRK durchaus stolz ist. „Bis En-
de 2025 gab es nur zwei Stand-
orte des DRK für Autismusam-

Ein Gebäude, vier Bereiche: Rüdiger Nijenhof (von links) ist mit der DRK-Bereitschaft im Helga-Bindseil-Haus vertreten, ebenso wie Olga
Wiebe mit der Rettungswache, Petra Ruppel mit dem Pflegedienst und Ralf Brüchmann mit der Autismusambulanz. Foto: Thea Ball

Nur wenige Reize: In der Autismusambulanz sind die Räume be-
wusst nüchtern gestaltet. Foto: Thea Ball

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 25x · Aachen, Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Bremen, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hameln, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Münster, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert, Viersen und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10.00 Uhr – 19.00 Uhr . Sa. 09.00 Uhr – 18.00 Uhr

*Gültig bis 23.06.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonder-
bestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter
Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.
Nur solange der Vorrat reicht.

Laminat Vinyl Parkett

*Bis
zu

Laminat
Dekor Finlay Eiche (700010)
Dekor Finlay Eiche Natur (700011)
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Einfach und schnell zu verlegen
● Pflegeleicht

Unser Verkaufspreis, €/m2 17,99
PE-Dämmung, 2 mm 0,99
Fußleisten 5,41
Alles zusammen: 24,39

Unser Preis: 17,99 8,99
Sie zahlen nur €/m

2

Finlay Eiche Natur
(700011)

Laminat
Dekor Bardolino Eiche Grau (H1056)
Dekor Bardolino Eiche (H1055)
● 8 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Schnelle und einfache Verlegung
● Blauer Engel

Unser Verkaufspreis, €/m2 17,99
PE-Dämmung, 2 mm 0,99
Fußleisten 3,75
Alles zusammen: 22,73

Unser Preis: 17,99 9,99
Sie zahlen nur €/m

2

Bardolino Eiche
(H1055)

bodomoKLICK-VINYL
Dekor Cilo Salt (5855)
Dekor Cilo Roof (5856)
● 4,5 mm Stärke |

Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufspreis, €/m2 24,99
Fußleisten 5,41
Alles zusammen: 30,40

Unser Preis: 24,99 17,99
Sie zahlen nur €/m

2

Cilo Roof
(5856)

*Gültig bis 23.06.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonder-
bestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter 
Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. 

Parkett
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Mit dem Kauf eines neue
n Bodenbelags

während der Ch
arity-Initiative

„Quadratmeter
für Kinderherze

n“ am 12. und 13. Jun
i in der Filiale

in Hannover, Va
rrelheide 204 (a

m A2 Center), helf
en Sie dem

Kinderladen Pü
nktchen & Anton e.V. Dies

ist ein gemeinn
ütziger, von

der Elternschaf
t organisierter K

inderladen in de
r Oststadt, der a

uf

Spenden angew
iesen ist. Die An

schaffung eines
neuen größeren

Kühlschranks is
t dringend notw

endig und es be
steht der

Wunsch einen R
aum mit Akustikpan

eelen auszustat
ten.

Pro verkauftem
Quadratmeter g

eht am

Aktionswochen
ende ein Euro a

n

den Kinderlade
n Pünktchen &

Anton.
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